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1898 


Nundſchan. 


Eine Ausſtellung von Schiffsmodellen wird 
am heutigen Sonnabend im Lichthofe des Berliner Zeughauſes in 
Gegenwart des Kaiſers eröffnet werden. Die Ausftellung, die 
auf die Initiative des Kaifers zurückzuführen iſt, umfaßt über 
hundert Nummern verſchiedener Modelle, die aus dem Beſitz des 
Kaiſers, den Beſtänden des Zeughauſes, der Kieler Marineakademie 
und deutſcher Schiffswerften zuſammengeſtellt worden find. Sie 
fol ein Bild der Entwickelung unſerer Marine von ihren be- 
ſcheidenen Anfängen bis zum modernen Schlachtſchiff geben. 

Prinzregent Luitpold von Bayern vollendet 

am heutigen Sonnabend das 27. Lebensjahr. Aus dieſem Anlaß 
schreibt die „Nordd. Allg. Zig.“ in auffallendem Druck: Seit 
10. Juni 188 6 berufen, die Geſchicke Bay erns zu leiten, hat 
Prinz Luitpold nicht nur ſeinem engeren Vaterlande mit jener 
ſeltenen Pflichttreue gedient, die zu ſeinen hervorleuchtendſten 
Charaktereigenſchaften gehört, ſondern auch in Allem, was das 
Reich angeht bekundet, daß Bayern und ſein Fürſtenhaus in 
Treue zu Kaiſer und Reich ſtehen. Jene regen Bande der 
Freundſchaft, welche das Haus Wittelsbach dem Hauſe Hohen⸗ 
zollern verbinden, hat der Prinzregent von Bayern nicht nur 
erhalten, ſondern womöglich noch wärmer und herzlicher zu ge⸗ 
ſtalten gewußt. Mit dem preußiſchen Koͤnigshauſe und dem 
Lande Bayern widmet daher das geſammte deutſche Volk dem 
Fürſten in unwandelbarem Vertrauen die herzlichſten und auf⸗ 
richtigſten Glückwünſche, der in ſchwerer und verantwortlicher Zeit 
an die oberſte Leitung der Staalsgeſchäfte Bayerns von der Vor⸗ 
ſehung geſtellt wurde. — Im Berliner Schloſſe findet heute eine 
größere Tafel ſtatt. 
Über die Lage der parlamentariſchen Arbeiten 
bemerkt die Po ſi“, daß es, wie die Dinge liegen, nich unmöglich 
iſt, daß das Flottengeſetz erſt nach der Oſter pauſe 
zur zweiten Berathung gelangt. Verſchiebt ſich die Verhand⸗ 
lung bis dahin ſo wird man angeſichts der vielen übrigen noch 
zu erledigenden Vorlagen miteiner längeren Dauer der Reichs ſeſſion 
in den Sommer hinein zu rechnen haben. Auch die preußiſche 
Landtagsſeſſton wird bis nahe an Pfiagſten dauern. 
Man wird daher annehmen dürfen, daß ſowohl im Reiche wie in 
Preußen die Parlaments⸗Campagne nicht vor der Hälfte Mal zum 
Abſchluß gelangen wird. a 

Der langſame Verlauf der Verhandlungen über den 
Kultus etat hat die urſprüngliche Annahme hinfällig gemacht, daß 
bereits am nächſten Montag die Verhandlungen des Eifenbahn⸗ 
et ats beginnen würden. Es find noch rückſtändig ein Theil 
des höheren Unterrichtsweſens, das ganze Elementar- Unterrichts- 
weſen, die Kapitel Schule und Unterricht zuſammen, Kunſt und 
Wiſſenſchaft, techniſches Unterrichts weſen, Medizinalweſen und das 
ganze Extraordinartum. Da die Mehrheit des Hauſes bei dem 
Eniſchluß zu verharten ſcheint, beim Kultusetat keine Abend; 
ſitzungen abzuhalten, ik der Schluß der Berathungen über den 
Kultusctat nicht vor Mittwoch zu erwarten, ſo daß vorausſichtlich 
erſt am Donnerſtag nächſter Woche in die Berathung des 
Eiſenbahnetats wird eingetreten werden können. 

Eine Duellforderung hat Abg. Dr. Gerlich⸗ 
Schwetz (frkonſ) von einem Mitgliede der polniſchen 
Fraktion des preußiſchen Abgeordnetenhauſes erhalten, weil 
er in der Donnerftagefigung dem Abg. v. Czarlinski gegenüber 
wegen Benutzung eines durch Indiskretion der Polen bekannt ge⸗ 
wordenen Privatbriefes von ihm bemerkte: „Wer ein bischen 
Gefühl für Anſtand hat, verſchmäht ſolche Waffen“ und ferner 
S ————Z—— ::: , —— 


Für's Leben. 
Familienroman von G. v. Schlippenbadh. 
(Nachdruck verboten.) 
32. Fortſetzung. 


Apel hörte ein leiſes Geräusch hinter ſich und wandte ſich 
ſchnell um. Da ſtand das Original des Bildes vor ihm, 
ein halb verlegenes, halb ſchalkhaftes Lächeln um den lieblichen 


und. 

Sie hielt ihm die kleine Hand freimüthig entgegen. 

„Ich war oft unausſtehlich gegen Sie, wollen Ste mir, 
bitte, verzeihen?“ 

Der Blick, der ihn dabei traf, der weiche Ton der geliebten 
Stimme ließ ihn alles vergeſſen, er drückte fait ſchmerzhaft bie 
zarte, warme Hand. f 

„O, ſeien Ste lieber unausſtehlich, Ihre Güte kann ich noch 
ſchwerer ertragen,“ kam es über ſeine Lippen. 

Herr Weſterholz und Gertrud geſellten ſich zu ihnen, die 
Unterhaltung wurde allgemein. Axel war froh, nicht mehr allein 
mit Alma zu jein, er fürchtete ſich, eine Thorheit zu begehen, 

fortreißen zu laſſen. 

Der nächſte Tag war Sonntag, das Contor geſchloſſen; 
der Kaufberr, bei beſonders aufgeräumter Stimmung, neckte ſich 
beim Frühſtück viel mit jelner Tochter. 

Gegen Ende der Mahlzeit brachte man die Poſt, er ging 
auf fein Zimmer, um die eingelaufenen Briefe zu leſen, ließ aber 
gleich darauf Alma durch den Diener zu ſich bitten. 

Er ſah ſehr ernſt aus und reichte ihr ein offenes Blatt mit 
den Worten: „Witte, lies und entſcheide ſelbſt.“ 

Zur Vetter Adolf Dorn, derſelbe Huſarenlieutenant, 

* fie jo auffallend ausgezeichnet, hielt bei ihrem Vater um 
h e an. 


ſagte, die Polen ſpielten nicht mehr mit dem Feuer, ſondern mit 
heimtückiſchem, ſchleichendem Gift. In der Freitagsſitzung 
erklärte Abg, Gerlich, daß er mit feinen geſtrigen Aeußerungen 
nicht die polniſche Fraktion des Hauſes. auch nicht die polniſche 
Bevölkerung im Allgemeinen habe treffen wollen, ſondern nur 
diejenigen, die das Pflichtgeheimniß verletzt. Er gebe dieſe Er. 
klärung ab, nicht aus Furcht, ſondern lediglich um den Thatbe- 
ſtand zu fixiren. (Vergl. den Landtagsbericht.) 
Kavalleriekorps? Die nach Bewilligung im Reichs- 
tage mit dem 1. April 1898 beſtehenden Stellen eines General⸗ 
inſpekteurs und von vier Inſpekteuren der Kavallerie bahnen, 
wie die „Köln. Zig.“ ausführt, den ſpäteren Uebergang zu 
Ravalleriedivifionen im Frieden und zur Bildung von noch 
größeren Reiterkörpern im Kriege an. Die Manöoer der letzten 
Jahre in Deutſchland, Rußland und Frankreich hätten bewieſen, 
daß für den weiten Aufklärungsdienſt vor der Front eine 
Kavalleriediviſion für eine Armee nicht ausreicht, ſondern mehrere 
Kavalleriedivifionen, vielleicht Kavalleriekorps, 
erforderlich find. Frankreich rechnet für den Krieg entſchieden 
mit Kavalleriekorps, in Rußland beſtehen einige ſolche ſchon im 
Frieden, unſer Kavallerie⸗Exerzirreglement läßt auch die Möglichkeit 
von Kavalleriekorps durchblicken. Es wird daher erklärlich, daß 
man bei uns durch die neugeſchaffenen Stellen die Bildung 
größerer Reiterkörper vorbereitet, deren Elemente (Brigaden, 
Regimenter) man aber dem Zuſammenleben mit den anderen 
Waffen im Divifions- bezw. Korpsverband, mit Rückficht auf die 
Vertrautheit auf die Kampfesweiſe und das Zuſammenwirken im 
Gefecht, zunächſt im Frieden noch nicht entziehen möchte. 


Deutſches Reich. 
Berlin, 15. März. 


Der Kaiſer wohnte wie den Tag vorher in Potsdam, 
am Freitag der Beſichtigung der Offizier⸗Reitſtunden der Berliner 
Kavallerieregimenter bei, frühſtückte hierauf in der Kaſerne des 2, 
Garde⸗Ulanenregiments in Moabit und ſah ſpäter auf dem 
Tempelhofer Felde einer Truppenübung zu. 

Zur Paläſtinareiſe kann die „Nat.⸗Zig.“ im Gegen⸗ 
ſatz zu anderweitig verbreiteten Nachrichten melden, daß die 
Kaiſerin die feſteſte Abſicht hat, ihren Gemahl nach den heiligen 
Stätten zu begleiten. 

Der König von Württemberg verlieh dem 
Landeshauptmann Major Leutwein, der dieſer Tage in Stutt⸗ 
gart weilte, in Anerkennung von deſſen hervorragender Thätig⸗ 
keit und Leiſtung im deutſchen Schutzgebiet Südweſtafrika das 
Ehrenkreuz des Ordens der württembergiſchen Krone. 

Der Saatsſekretär v. Bülow hat das Bett noch 
nicht verlaſſ en können, befindet ſich aber auf dem Wege ber Beſſe⸗ 
rung. An der weiteren Erledigung der Staatsgeſchäfte iſt Herr 
v. Bülow nicht verhindert. 

Bezüglich der Beſetzung unſerer Stationen im 
Auslande für den Sommer iſt, abgeſehen von der Rückbe⸗ 
order ang des Panzers „Oldenburg“ aus den kretiſchen Gewäſſern, 
nur die Aenderung getroffen, daß auf der oſtafrikaniſchen Station 
der Kreuzer „Seeadler“, der nach Hauſe zurückkehrt, durch das 
Schweſterſchiff „Schwalbe“ abgelöſt wird. 

Die Ausführungsbeſtimmungen zum Aus⸗ 
wan derungsgeſetz werden demnächſt veröffentlicht 
werden. 


„Nun, was ſoll ich antworten, Kleine?“ 

„Ich kann ihn nicht heirathen,“ rief ſie erregt, „wirklich nicht, 
er gefällt mir nicht.“ 

„Du haſt ihn aber ſehr ermuthigt und ließeſt Dir ganz gern 
den Hof machen“, meinte Herr Weſterholz tadelnd. 

Sie neigte reumüthig das Köpfchen. „Ja, das iſt allerdings 
wahr,“ geſtand fie ein, „aber, — aber —“ 

„Zwinge ich Dich, mein liebes Kind?“ fragte er gütig, „Du 
haſt freie Wahl, ich werde Dich nie zu beinfluſſen ſuchen und 
will nur Dein Glück.“ 

Sie ſetzte ſich auf die Lehne ſeines Stuhles, und den Arm 
zärtlich um ihn ſchlingend, verſicherte ſie, daß ſie überhaupt nicht 
heirathen wolle, daß fie immer bei ihm bleiben werde. 

„Bis der Mann kommt, den Du von ganzer Seele liebſt, 
Du wirſt dann den alten Vater verlaſſen,“ neckte er. „Sag, mir, 
Liebling, iſt er nicht vielleicht ſchon da?“ Er küßte ſie innig, 
„es ſcheint mir faſt ſol“ 

Aber ſie blieb ihm die Antwort ſchuldig, ſie brach in einen 
Strom von Thränen aus, umarmte ihn immer wieder und eilte 


davon. 

„Richtig gerathen,“ ſagte der alte Herr, ſich zufrieden bie 
Hände reibend, „mein Scharfblick hat mich nicht getäuſcht. Und 
neulich Abends ſchien es mir, daß er auch — Hm, hm, — wie 
mache ich es nur, wis ſoll ich ihm zu verſtehen geben —“ 

Axel benutzte den Sonntag zu einem langen, einſamen 
Spaziergange, auf dem er ſich alles überlegte. Die Folge dieſes 
Nachdenkens war, daß er Montag Morgen in Herrn Weſterholz' 
Zimmer trat und ihn um ſeine Entlaſſung dat. 

„Warum?“ fragte ſein gütiger Prinzipal erflaunt und ver⸗ 
drießlich, denn er ſah ſeinen ſchönen Plan ins Waſſer fallen. 
„Sind Ste mit Ihrer Stellung unzufrieden, wünſchen Sie ein 
höheres Gehalt?“ 


Die Budgetkommiſſion des Reichstages 
bewilligte die Poſition „Reichstags⸗Präſidialgebäude“ und erledigte 
darauf den Etat des Allgemeinen Penſionsfonds. 

Die conſervative Reichstagsfraktion 
hat beſchloſſen, die Commiſſtonsbeſchlüſſe zu dem Entwurf über 
die Militairſtrafprozeßreform durch neue Anträge zu verbeſſern. 
— (Verbeſſern?) 

Abg. v. Lieres und Wilkau hat im Abgeord⸗ 
netenhauſe einen Antrag eingebracht, laut welchem die 
Kreisabgabenpflicht der Geſellſchaften mit beſchränkter 
Haftung und deren Geſellſchafter nach Analogie der Gemeindeſteuer⸗ 
pflicht geregelt werden fol, Die Abgg. v. Mendel⸗Steinfe ls 
und Ring haben einen Antrag, betr. Maßregeln gegen 
Viehſeuchen und Einführung der obligatoriſchen Fleiſchbeſchau ꝛc. 
eingebracht. 

Die zweite badiſche Kammer nahm am Freitag 
mit 32 gegen 25 Stimmen ein Mißtrauensvotum gegen 
die Regierung an wegen deren Haltung in der Frage des 
Landtags wahlrechts. 5 

Die bayriſche Centrumsfraktion übt jetzt für 
die Erſetzung des klerikalen Kammerpräſidiums durch ein liberales 
Vergeltung. Sie hat die Einladung des Präfidiums der 
Abgeordnetenkammer zu einem gemeinſamen Feſtmahl aus Anlaß 
des Geburtstages des Prinzregenten abgelehnt, weil die Fraktion 
nach den Präſidentenſchafts vorgängen einen anderen Verkehr mit 
den Kammermitgliedern als den der Kammerverhandlungen nicht 
pflegen könne. a 

Mittheilungen über eine bayriſche Miniſterkriſe 
wurden jüngſt von der „Augsb. Poſtztg.“ verbreitet. Sie 
ſtützten ſich anf die Behauptung, daß bezüglich der Meinung über 
den oberſten Militärgerichtshof bezw. über die Exiſtenz eines 
bayriſchen Reſervatrechts ein Gegenſatz zwiſchen der Krone und 
dem Miniſterrath beſtehe. Die „Münch. Allg. Ztg.“ dementirt 
jetzt dieſe Nachricht mit dem Hinzufügen, daß das Miniſterium 
nach wie vor das Vertrauen der Krone in vollſtem Maße beſitzt 
und weder ein partieller, noch ein allgemeiner Miniſterwechſel 
irgend wie in Ausſicht ſteht. 

Wie die Berliner Abendblätter melden, iſt der Schriftſteller 
Fritz Brentano, der in dem Prozeß von Tauſch eine 
größere Rolle ſpielte, verhaftet worden. Die Verhaftung 
ſoll mit Brentanos Schuldenlaſt zuſammen hängen. 


Deutſcher Reichstag. 
Sitzung vom Freitag, den 11. März. 

Das Haus ſetzt die Weiterberathung der Po ſtdampferſubven⸗ 
tionsvorlage fort. 

Abg. Dr. Ham macher (natl.) bemerkt, der Lloyd werde ohne Bei⸗ 
hilfe nicht in der Lage ſein, ſeinen Verkehr weiter auszudehnen, ja kaum 
die bisherigen Linien weiter zu erhalten. 

Abg. Richter (fr. Vp.) ſetzt kurz die Gründe der Ablehnung der 
Vorlage durch feine Partei auseinander und glaubt im Intereſſe der 
nationalen Schifffahrt zu handeln, wenn er gegen die Subvention ſtimme. 
Seine Partei ſei nicht gewillt, die finanzielle Verantwortung für ſo hohe 
Summen zu übernehmen. 

Nach einer kurzen Entgegnung des Staatsſekretärs des Innern 
Grafen Poſadowsky wird § 1 angenommen; ebenſo ohne Debatte 

2 und 3. 
1 u dem von der Kommiſſion hinzugefügten 8 A, der den Unternehmer 
verpflichtet, die Dampfer der oſtaſiatiſchen Linie abwechſelnd von Bremen 
und Hamburg abgehen zu laſſen, liegt ein Antrag Molkenbuhr vor be⸗ 
treffend das Verbot der Ausmuſterung farbiger, ferner ein Antrag Heim 
betreffend das Verbot der Rückfracht von Getreide, Fleiſch und Molkerei⸗ 
Produkten. 


„Es iſt nicht das, Herr Weſterholz“, verſicherte Axel gepreßt, 
„ich fühle mich bei Ihnen glücklich, es iſt ein anderer, rein 
perſönlicher Grund, der mich von hier forttreibt.“ 

Weſterholz trat an ihn heran, und die Hand auf ſeine 
Schultern legend, ſagte er freundlich: „Haben Sie doch Ver⸗ 
trauen zu mir, Brenken, ich meine es gut mit Ihnen, Sie wiſſen, 
ich bin Ihr Freund.“ 

„Ich liebe Ihre Tochter, Herr Weſterholz“, rang es ſich aus 
Axel's Bruſt hervor, — „ich muß fort, weil, —“ 

„Warum müſſen Sie es?“ unterbrach ihn Alma's Vater, 
„ſo verſuchen Sie doch Ihr Glück!“ 

Axel traute ſeinen Ohren nicht. 

„Sprechen Sie im Ernſt?“ ſtammelte er, „Sie würden, 
Sie könnten —“ die Worte verſagten. Er ſtand in höchſter Auf⸗ 
regung, bleich und zitternd da. 

„Nun“, verſetzte der biedere Mann launig, „da Sie nicht 
mein Schwager wurden, müſſen Sie jetzt zuſehen, ob Sie nicht 
ſtatt deſſen mein Schwiegerſohn werden können. Im Vertr auen 
geſagt, ich glaube, Sie haben einige Ausſicht dazu, Brenken.“ 

Axel wußte nicht, wie er dem gütigen Mann danken ſollte, 
er fühlte ſeine Hand herzhaft gedrückt. 

„Ich kenne Niemand, dem ich mein Kind lieber anvertraute 
wie Ihnen,“ erwiderte Herr Weſterholz bewegt. „Doch warten 
Sie, ich werde ſehen, wo ſie ſteckt.“ f 

Er ging und ließ Frel zurück. Dieſer fragte ſich, ob es 
wahr ſein könne, ob nicht alles ein glüdieliger Traum jei? 

„Sie iſt im blasen Zimmer“, meldete der Zurückkehrende, 
„gehen Sie und rufen Sie mich, wenn es Zeit iſt, der Alte will 
auch ſein Theilchen Freude haben.“ 

Wie auf Flügeln eilte der junge Mann fort. 

Er fand vor ihr und jagte ihr in ſchlichten, warmen 
Worten, daß er ſie von ganzer Seele liebe, daß ihr Vater ihn 
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Abg. Molkenbuhr (Soz.) bekämpft die Anſtellung von Farbigen 
auf den Lloyddampfern unter Hinweis auf die Lepragefahr. 

Auf Antrag des Abg. Frhrn. v. Stumm (Rp.) werden die von der 
Kommiſſion vorgeſchlagenen Reſslutionen, welche den gleichen Gegenſtand 
betreffen, mitberathen. 

Staatsſekretär Graf v. Poſadows ty bittet, den Antrag Molken⸗ 
buhr abzulehnen. 

Abg. Dr. Hei m (Ctr.) begründet ſeinen Antrag. 

Der Berichterſtatter Abg. Prinz Arenberg (Etr.) bittet, die Anträge 
Heim und Molkenbuhr abzulehnen, dagegen die den gleichen Zweck ver⸗ 
ſolgenden Beſchlüſſe der Kommiſſton anzunehmen. 

Abg. Dr. Levetzow (fonf.) erklärt, er ſtimme den Ausführungen 
des Staatsſekretärs zu und lehne daher den Antrag Molkenbuhr ab. Bei 
dem Antrage Heim wünſche er nach „Wolle hinzuzufügen. 

Staatsſekretär Graf v. Poſadowsky bemerkt, daß nur eine ſehr 

eringe Menge Wolle auf ſubventionirten Dampfern eingeführt werde. Mit 

— Wollzoll ſtehe es ſo, daß ein niedriger nichts nütze, ein höherer aber 
wegen techniſcher Schwierigkeiten unausſührbar ſei. Jetzt, wo zur Politik 
der Sammlung aufgefordert werde, möge man nicht die Woll⸗Induſtrie 
— Redner bittet, die Reſolutionen der Kommiſſion anzu⸗ 
nehmen. 

Nach längerer Debalte wird der Antrag Molkenbuhr in namentlicher 
Abſtimmung mit 172 gegen 39 Stimmen, der Unterantrag Levetzow mit 
157 gegen 47 Stimmen abgelehnt und desgleichen der Antrag Heim. 

Die Reſolutionen der Kommiſſion werden mit einer Abänderung 
des Abgeordneten Grafen zu Inn⸗ und Knyphauſen (ekonſ.) an⸗ 
genommen. 

Es folgt die Berathung einer weiteren Reſolution der Kom⸗ 
miſſion betreffend Erleichterungen des Anſchluſſes Süddeutſchlands an die 
Ausfuhrhäfen. 

Die Reſolution wird angenommen und ſodann der Reſt des Geſetzes 
erledigt. 


Dienſtag 1 Uhr: Militärſtrafprozeßordnung. 


Preußiſcher Landtag. 


Abgeordnetenhaus. 
Sitzung vom Freitag, den 11. März. 

Kultusetat. 

Abg. Frhr. v. Zedlitz und Neukirch [frk.] dankt der Regierung, 
daß die im vorigen Jahre von ihm geäußerten Wünſche hinſichtlich der 
Bermehrung der Ordinariate für Staatswiſſenſchaſt und hinſichtlich der 
Beſetzung der volkswirthſchaftlichen Lehrſtühle Erfüllung fanden. Er halte 
für dringend erforderlich, daß bei der Ausbildung der Juriſten mehr als 
bisher auf die Staatswiſſenſchaft Gewicht gelegt werde. 

Miniſterialdirektor Dr. Althoff erwidert, hinſichtlich der Berufung 
von Praktikern der Sozialwiſſenſchaften werde die Regierung den Erfolg 
des bereits gemachten Verſuchs abwarten, ehe fie weiter vorgehe. Das 
Privatrecht werde immer die Grundlage der Ausbildung der jungen Ju⸗ 
riſten bleiben. Die Staatswiſſenſa aft trete nur ſcheinbar wegen des na⸗ 
turgemäß in den Vordergrund tretenden Studiums des Bürgerlichen Ge⸗ 
ſetzbuches zurück. 

Abg. Virchow [fr. Vp.] erklärt, die Univerſitätsſtatuten hätten nur 
ſoweit Bedeutung, als man die Univerſitäten noch als Korporationen be⸗ 
handele. Ein Grund, dieſes Verhältniß wegen der Verſchiedenheit der 
Statuten zu ändern, liege ſeiner Anſicht nach nicht vor. [Redner ſpricht 
ſo leiſe, daß die Regierungskommiſſare ſich in ſeine Nähe ſetzen und der 
Stenograph vor ihm Platz nimmt.] 

Miniſterialdirektor Althoff geht kurz auf die Ausführungen des 
Vorredners ein und kommt ſodann auf Bemerkungen zurück, die Virchow 
Bei Gelegenheit einer früherer Rede gethan hat. Virchow habe gejagt, daß 
die Univerſitätsprofeſſoren bei der allgemeinen Gehaltsaufbeſſerung ſchlecht 

weggekommen ſeien. Gerade das Gegentheil ſei der Fall; die Auſbeſſerung 
betrage 30, 50 und in einzelnen Fällen bis 80 pCt. Auch die Klage über 
die ſchlechte Beſoldung der Extraordinarien ſei unbegründet, da dieſe durch 
Privatproxis hohe Einnahmen erzielten. Wenn man die Klagen über die 
Aſſiſtenten höre, müßte man meinen, daß der Hungertyphus unter ihnen 
ausgebrochen ſei. [Große Heiterkeit.] In erſter Linie dienten dieſe Herren 
ſich ſelbſt. Wo ſie beſtimmte Aufgaben hätten, bezögen ſie Gehalt. Er ſei 
ſeſt überzeugt, die meiſten Aſſiſtenten des pathologiſchen Inſtituts würden 
ſchon um der Ehre willen, unter dem Abg. Virchow arbeiten zu dürfen, 
Aberhaupt auf jedes Gehalt verzichten. [Große Heiterkeit.) 

Abg. Dr. Friedberg [natl] erwähnt die vom „Vorwärts“ ge⸗ 
brachte ſenſationelle Nachricht, in welcher von Disziplinarmaßregeln die 
Rede war, die gegen Profeſſoren zu ergreifen ſeien. Solche Nachrichten 
würden vom Leſerkreiſe des „Vorwärts“ geglaubt; deswegen ſei es nöthig, 
dem entgegenzutreten. 

Kultus miniſter Boſſe erwidert, es handele ſich in der That um eine 
wörtliche Abſchrift eines proviſoriſchen Beſchluſſes vom 20. September 1819. 
Die Sozialdemokraten ſeien hier gründlich auf den Leim gegangen. 

Abg. Dr. Enneccerus ſnatl.] führt aus, im Mittelpunkte des 
juriſtiſchen Studiums müſſe das bürgerliche Recht ſtehen; dieſes müſſe auf 
Grund des gemeinen Rechtes gelehrt werden. Für den Durchſchnitt der 
Studirenden werde ein ſiebenſemeſtriges Studium nöthig ſein, für beſon⸗ 
ders Befähigte würden 6 Semeſter genügen. 

Miniſtertaldirektor Dr. Althoff erwidert, die Regierung würde die 
Anregungen des Vorredners zu geeigneter Zeit als Material verwenden. 
„ Die Weiterberathung wird auf Sonnabend 11 Uhr vertagt. 
Vor Schluß der 5 giebt ER : 
Abg. Dr. Gerlich ſſik.] die Erklärung ab, daß er mit feinen geſtri⸗ 
n ſcharfen Ausführungen nicht die polniſche Fraktion oder die polniſche 
ation als ſolche, die er auch hochachte, gemeint habe, ſondern die Ber 
ſonen, welche das Briefgeheimniß in feiner Angelegenheit verletzt hatten. 
Zu dieſer Erklärung veranlaſſe ihn nicht irgendwelche Furcht. 


— ̃ 


Ans land. 


Oeſterreich⸗Ungarn. Die „Wiener Abendpoſt“ bemerkt unter Hinweis 
auf den ähnlichen Vorgang bei der Feier des 40 jährigen Regie ⸗ 
rungsjubiläums des Kaiſers, es entſpreche am meiſten den 
gochſinnigen Abſichten des Kaiſers, auch den Geburtstag der Vollendung 
der 5Ojäßrigen egierung nicht durch feſtliches Gepränge und feierliche 
Veranſtaltungen, ſondern durch Werke der Nächſtenliebe gefeiert zu ſehen. 

Türkei. Wie verlautet, hat Rußland der Pforte zugeſtanden, daß 
Matt 1 200 000 Pfund rückſtändiger Kriegsentſchädigung! vorläufig 700 900 
Pfund gezahlt werden. 


— — —¼———— —ñEꝛ—x — —ͤqw 
ſelbſt geſchickt, daß fi: fein Glück, ſein Licht, ſein alles ſei, 


daß er ſie geliebt habe, als ſie noch im kurzen Kleidchen 
mit ihren Hunden im Garten umher ſprang und daß ihr 
818 ihn in die Fremde begleitet habe und jeder Gedanke ih r 
gehöre. 

Sie kam zu ihm, ſie ſchmiegte ſich an ſeine treue, ſtarke 
Bruſt, lachend und weinend geſtand ſie ihm ihre Liebe ein. „Du 
haſt mir einſt das Leben gerettet, mit Gefahr des eigenen“, 
jubelte ſie, „ſo nimm denn das meine dafür, Geliebter, auch ich 
din Dir gut, jo lange ich denken kann.“ 

„Vergißmeinnicht, mein liebes, kleines Vergißmeinnicht“, 
ſagte er und küßte ſie heiß und lange. 

„Doch jetzt mußt Du mir ſagen, warum Du ſo ſeltſam 
gegen mich warſt, mein Lieb“, bat er. 

Sie barg beſchämt das Haupt an ſeine Schulter. 

„Ich war ſo ſchrecklich eiferſüchtig“, geſtand fie ein, „es hieß, 
Du ſeiſt mit Agnes Zöller verlobt.“ 

Er lachte und ſtreichelte ihr blondes Haar. 

„Ich habe, ſeit ich mein Vergißmeinnicht kenne, nach keiner 
anderen Blume geſchaut. = 

„Den Alten habt ihr natürlich vergeſſen“, rief Herr Weſter⸗ 
holz, nach einer ganzen Weile in das blaue Zimmer tretend. 
„Es iR über eine halbe Stunde, ſeit der junge Herr hier iſt 

Alma flog aus des Geliebten Arme in die des Vaters. 

Segne Deine Rinder“, bat fie, „ſie werden Dich jetzt beide 
lieben, Bäterchen.“ 

Der Kaufherr fügte die Hände des Brautpaares zuſammen 
und jagte bewegt: „Immer habe ich mir einen Sohn gewünſcht. 
Seit ich Dich kenne, mein lieber Junge, empfand ich es 
als eine beſondere Tücke des Schicksals, keinen zu beſitzen. Nun 

die Firma doch noch: „Weſterholz u. Sohn“ heißen, was meinſt 
Du dazu?“ (Foctſezung folgt.) 


»Gymnaſialproſeſſor Dr. Otto hatte ſich der alt 


Bulgarien. In dem Prozeß gegen Stambulom’3 Mörder 
vor dem Appellationsgericht in Sofia zog der Staatsanwalt ſelbſt feierlichſt 
die Anklage gegen Tüfektſchiew zurück, den die Geſchworenen des erſten 
Gerichts durch ihr Verdikt als der Theilnahme für überführt erklärt hatten. 
Nach der Berathung des Gerichtshofes verkündete der Präſident das Ur⸗ 
theil: Das erſtrichterliche Erkenntniß iſt kaſſirt, Tüfektſchiew wird freige⸗ 
ſprochen, der Droſchkenkutſcher Azow zu 3 Jahren Gefängniß verur⸗ 
theilt, jedoch ſeine bisherige Haft abgerechnet, ſo daß er nur noch 4 Mo⸗ 
nate abzumachen hat. Die Angeklagten Bone Georgiew und Haliu wurden 
als die Mörder in contumaciam verurtheilt. Echt orientaliſche Juſtiz! 

Oſtaſien. Aus London wird gemeldet, daß zwiſchen England. 
Japan und den Vereinigten Staaten Verhandlungen über den 
Abſchluß eines Bündnifjes zum Schutze ihrer Intereſſen in Oſtaſien 
ſchweben. Aehnliches iſt aus London bekanntlich ſchon wiederholt gemeldet 
worden; Rußland geht deshalb ſeinen Weg doch weiter. Lord Salisbury 
und Hanotaux werden demnächſt in Beaulieu eine Begegnung haben. 


Provinzial⸗Nachrichten. 


— Aus dem Culmer Lande, 11. März. Schon lange wird geplant, 
die bienenwirthſchaftlichen Vereine des Kreiſes Culm und 
der benachbarten Kreiſe Graudenz, Brieſen und Thorn zu einem Kreis⸗ 
verband des Culmer Landes zuſammenzuſchließen. Zu dieſem 
Zwecke ſoll am 26. d. Mis. in Culm eine Verſammlung von Vertretern 
der Vereine ftatifinden. 

— Graudenz, 11. März. Von der Verhaftung eines 
Hauptmanns, der aus Graudenz (vom 14. Regt.) zum Lehr⸗ Bataillon 
in Potsdam kommandirt war, wird in einigen Blättern berichtet. Der 
Hauptmann fol danach im Verdacht ſtehen, die „Schießbücher ſeimer 
Kompagnie geſälſcht zu haben“. Soviel der „Geſ.“ erfahren hat, verhält 
ſich die Sache nur folgendermaßen: „Ein Unteroffizier, der vor einer 
1 ſtand, hat aus Rache ältere Unteroffiziere beſchuldigt, Unregel⸗ 
müßigkeiteu in der Führung von Schießliſten geduldet zu haben, worauf 
von der zuſtändigen Stelle die Unterſuchung eingeleitet worden iſt. Selbſt⸗ 
redeng wurde hierin auch der Kom pagniechef verwickelt, der bekanntlich für 
den ganzen Dienſt ſeiner Kompagnie verantwortlich iſt. Thatſächlich bes 
findet ſich der betreffende Hauptmann auf freiem Fuß. Die Unker⸗ 
ſuchung tft noch nicht abgeſchloſſen. — Der Schwindler Zuralski 
oder Przeralski oder wie er ſich Fonft noch nannte, iſt endlich in Dt. 
Eylau verhaftet worden, nachdem er ſich auch dort einer Zech⸗ 
prellerei ſchuldig gemacht hatte. 

— Grandenz, 19. März. In der letzten Sitzung der Stadtpver⸗ 
ordneten beantragte der Magiſtrat zu genehmigen, daß 1) die höhere 
Mädchenſchule von Oſtern 1898 ab zehn Jahreskurſe in zehn aufſteigenden 
Klaſſen erhält, von denen die erſte den Namen „Selecta“ erhält: 2) das 
Lehrerinnenſeminar von Oſtern ab aus zwei Klaſſen in drei Jahreskurſen 
beſteht; 3) zu Seminarübungszwecken die Mädchen⸗Volksſchule B dem 
Direktor des Siminars zur Verfügung geſtellt wird. Der Antrag wurde 
angenommen. Der . beantragte ferner, den Koſtenanſchlag betr. 
die Anlage eines Viehhofes auf dem Grundſtück in der Schlacht⸗ 
hofſtraße in Höhe von 35000 Mk. zu genehmigen. Später iſt zu erwägen, 
ob eine Viehbörſe zu errichten iſt. Die Summe wurde bewilligt; fie ſoll 
durch eine Anleihe beſchafft werden. 

— Marienwerder, 10. März. Den Stadtverordneten lag 
in ihrer heutigen Sitzung eine neue Beſoldungs ordnung für die 
bei der Stadtgemeinde Marienwerder angeſtelten Subaltern- und Unter⸗ 
beamten zur Beſchlußfaſſung vor. Die Verſammlung ließ ſich von dem 
Grundſatz leiten, daß nur bei Bewilligung angemeſſener Gehalts ſätze ſich 
eine tüchtige Beamtenſchaft gewinnen und erhalten läßt und ging in einer 
Reihe von Stellen über die vom Magiſtrat vorgeſchlagenen Sätze nicht un⸗ 


erheblich hinaus. 

— Marienburg, 11. März. Ueber weſtpreußiſche Pferde⸗ 
zucht wurde in der letzten Sitzung des hieſigen landwirthſchaftlichen Ver⸗ 
eins verhandelt. Nach 2˙½ſtündiger, zum Theil recht ſtürmiſcher Erörterung 
wurde folgende Erklärung angenommen: „Der landwirthſchaftliche Verein 
Marienburg ſpricht ſich dafür aus, Weſtpreußen als Remontepro⸗ 
vinz zu erhalten und ihr alle Vortheile derſelben zu belaſſen. Der 
Berein muß aber anerkennen, daß das Bedürfniß nach einem ſtarken Ar⸗ 
beitspferd beſtehe und beantragt, daß dieſes Bedürfniß möglichft ſchon zur 
nächſten Deckperiode 1899 durch die Staatsregierung befriedigt werde.“ 

— Braunsberg, 9. März. Ueber einen auffälligen Vorgang 
ſchreibt das hieſige Centrumsorgan, die „Erml. Rat Der verſtorbene 

atholiſchen Ge⸗ 
meinſchaft angeſchloſſen und war auch auf dem Sterbebett zur Kirche nicht 
zurückgekehrt, obwohl von zuſtändiger Seite Annäherungsverſuche gemacht 
wurden. Inſolgedeſſen mußte das kirchliche Begräbniß verweigert werden. 
Durch den Regierungspräſidenten wurde jedoch die Beerdigung auf dem 
katholiſchen Kirchhof angeordnet, welche denn auch geſtern dort trotz des 
ausdrücklichen Proteſtes ſeitens des katholiſchen Pfarramtes unter Mit⸗ 
wirkung der Polizei ſtattfand. Den Leichenzug führte der altkatho⸗ 
liſche Geiſtliche Dilger aus Königsberg; dieſer hielt eine Anſprach e und 
verrichtete auch einige deutſche Gebete. 

— Königsberg, 8 Profſeſſor Dr. Schneider, ein hier 
ſehr bekannter und beliebter Arzt, iſt heute Mittag geſtorben. Schneider hat 
ein Alter von 60 Jahren erreicht. — Die Landwirthſchafts⸗ 
kammer für die Provinz Oſtpreußen trat heute zu einer Sitzung zu⸗ 
ſaſmmen. Zu Ehrenmitgliedern werden vorgeſchlagen: Präſident v. Baum⸗ 
bach, Präſident Simſon und Feuerſozlätätsdirektor v. Klitzing. Gegen Herrn 
von Klitzing erhob Herr Käswurm⸗Ballgarden Widerſpruch. Es erfolgte 
Zettelwahl, die 29 Stimmen dafür, 29 Stimmen dagegen ergiebt. Die 
Wahl des Herrn von Klitzing war ſomit mit Stimmengleichheit abgelehnt. 
Mit Bezug auf den maſuriſchen Schifffahrtskanal befür⸗ 
5 — die Kammer noch Erhebungen über die Verhältniſſe an Pregel und 

me. 

— Königsberg, 11. März. Der II. wiſſenſchaftliche 
Kurſus für ältere Landwirthe am landwirthſchaſtlichen 
Inſtitut der Univerſität Königsberg wurde von 13 Ehrengäſten und 253 
Theilnehmern beſucht und nahm in jeder Hinſicht einen günſtigen Verlauf. 
Von einem Theil der Kurſushonorare und durch freiwillige Beiträge wurde 
ein e Stipendienfon ds für findirende Landwirthe ge⸗ 

tet. 

— Bromberg, 10. März. Oberpräſident v. Wilamowißz⸗ 
Möllendorff traf geſtern hier zu einer Konferenz eiu, welche 
ſich hauptſöchlich mit dem Projekt der Errichtung einer Handelsſchule 
beſchäftigte. An dieſer Konferenz nahmen Vertreter der hieſigen Regierung, 
des Magiſtrats, der Handelskammer ſowie ein hieſiger Rektor theil. Heute 
beſichtigte der Oberpräſident das hiſtoriſche Muſeum. 


Lokales. 
Thorn, den 12. März. 


+ [Berjonalien) Der Referendar Conrad Ray 
kowski aus Pommeverhöhe iſt zum Gerichts-Aſſeſſor ernannt 
worden. — Es find verſetzt: der Sekretär Vilter bei ber 
Staatsanwaltſchaft in Konitz an das Amtsgericht daf lbſt und 
der Amtsgerichts-Aſſiſtent Kurland in Konitz an die Staats 
anwaltſchaft daſelbſt. — Die Aktuare Eiſſing und Greinert 
in Danzig ſind zu ſtändigen diätariſchen Bureaugehülfen bei der 
Staatsanwaltſchaft daſelbſt ernannt worden. — Der Lehrer 
Döhring aus Labenz iſt nach Wichorſee verſetzt und bereits 
in fein neues Amt eingeführt. — Die Verwaltung des köngl. 
Landgeſtüts in Marienwerder iſt vom 1. April ab dem Major 
und Landſtallmeiſter Dreßler aus Leubus übertragen worden. 
— Der Rendant am köngl. Landgeſtüt in Marlenwerder, 
Schötter iſt vom 1. April d. Js. in gleicher Eigenſchaft nach 
Gudwallen verſetzt worden. 

( [Perſonalien bei der Eiſenbahn!] Verſetzt 
find: die Eiſendahn⸗Bau⸗ und Betriebs-Inſpektoren Schrader 
von Ratzeburg (Dir.-⸗Bez. Altona) nach Graudenz unter Ueber ⸗ 
tragung der Geſchäfte des Vorſtandes der dortigen Betriebs- 
Inſpektlon I, Schulze von Charthaus in den Eiſenbahn⸗ 
Direktionsbezirk Hannover, Großjohann von Bochum nach 
Carthaus und der Bahnmeiſter⸗Aſplrant Bahmm von Neufahr⸗ 
waſſer nach Danzig. 

Theologiſche Prüfung.] Bei den in der Zeit 
vom 5. bis 11 .d. Mts. bei dem konigl. Gonfiftorium der Prozvinz 
Weſipreußen abgehaltenen, geſtern Mittag beendeten theologiſchen 
Prüfungen haben ferner beſtanden: die Prüfung pro licentia 
coneionandi (erſte theologiſche Prüfung) die Candidaten Heuer ⸗ 


Rudak de! Thorn, Horn⸗Pr. Stargard, Liedtke-Langfuhr⸗ 
George Müller⸗Tsorn, Prigel-Di. Cylau, Hugo Schmid: 
Pr, Friedland. 

* [Mochenrepertoire des Bromberger Stadt⸗ 
theaters] vom 13, bis 20. März. Sonntag, 13. März. 
Extradeppel-Vorſtellung zu einfachen Preiſen: Ein Tropfen Gift 
und Aſcher mittwoch, beides zum letzten Mal. Montag. 14. März, 
Benefiz für Herrn B. Sprotte, zum erſten Male: Ein Faliſſement, 
Schauſpiel in 4 Akten von B. Börnſon, deutſch von W. Lange. 
Dienſtag, 15. März, zur Feier des 70. Geburtstages H. Ibſens, 
zum erſten Male: Geſpenſter, Familiendrama in 3 Akten von 
H. Ibſen, Mutwoch, 16. März Benefiz für Fräulein B. Calliano: 
Der Stabstrompeter, Geſangspoſſein 4 Akten von W. Mannftäbt, 
Muſik von S. Steffens. Donnerſtag, 17. März: Im weißen 
Rößl. Freitag, 18. März, Benefiz für Herrn H. Bauer, zum 
erſten Male: Die Jüdin von Toledo, Trauerſpiel in 5 Akten 
von F. Grillparzer, Sonnabend, 19. März, Vorſtellung zu halben 
Preiſen, 1 Kind frei, zum letzten Male: Die Reiſe um die 
Erde in 80 Tagen. Sonntag, 20. März, Benefiz für Herrn 
Kapellmeiſter M. Schinagl, zum erſten Male: Das Krokodil, 
Operette in 3 Akten von O. Walther, Muſik von A. Ferron 

= [Dienſtaus zeichnungen für Bahnbeamte.] 
Durch Allerhöchſten Erlaß vom 5. Jauuar d. J. iſt genehmigt 
worden, daß die bisher nur für Weichenſteller 1. Klaſſe, Weichen ⸗ 
ſteller, Brückenwärter, Bahnwärter, Nachtwächter, 
Bremſer und Heizer beſtimmte Dienſtauszeichnung, beſtehend in 
einfachen bezw. doppelten auf beiden Schultern zu tragenden 
goldenen Plattſchnüren, künftig auch den Wagenwärtern, Maſchinen⸗ 
wärtern, Krahnmeiſtern, Krahnwärtern, Trajektheizern, Ma⸗ 
troſen, Portiers und Bahnſteigſchaffnern verliehen werden 
kann. und daß für dieſe Verleihung eine fünf- bew. zehn⸗ 
jährige, völlig zufriedenſtellende Dienſtführung die Voraus ſetzung 
bildet. Töllig ſtraffreie Dienſtführung wird denmach fortan nicht 
mehr verlangt. Im Anſchluß an dieſen Allerhöchſten Erlaß hat 
der Miniſter der öffentl chen Urbeiten beſtimmt, daß die für den 
Fall zufriedenſtellenden Verhaltens in Ausſicht geſtellte Auszeich⸗ 
nung dem Beamten nicht vorenthalten werden ſoll, wenn die 
verhängten Strafen auf ſeinen Dienſteifer und perſönlichen Cha- 
rakter ein ungünſtiges Licht nicht werfen. Nach mir weiteren Be- 
ſtimmung des Miſters find die für die Verleihung der Dienſt⸗ 
auszeichnungsſchnüre fortan maßgebenden Geſichtspunkte auch 
bei der unkündbaren Anſtellung der Beamten anzuwenden. 

+ [Bin Reichs patent if auf ein aus zwei Einzel ⸗ 
heiten zuſammengeſetztes Doppelrohr für Schwemmeanaliſation von 
Otto Trennert in Bromberg angemeldet worden. 

TlWeſtpreußiſche Landwirthſchaftskammer. 
Außer den ſchon mitgetheilten Punkten der Tagesordnung der 
am 22. und 23 d. Mte. ſtattfindenden Sitzung der Landwirthſchafts⸗ 
kammer wird am 1. Tage noch Rittergutsbeſitzer Bleh n-Gruppe 
über „Wie ſollen die Weſtpreußiſchen Milchwirthe ſich zu 
der Begründung eines Verkaufs verbandes nordd. Molkereien 
ſtellen“ ſprechen und am zweiten Sitzungstage ein Antrag der 
pommerſchen Landwirthſchaftskammer, betreffend Verlegung 
des Umzugstermins für ländliches Geſinde auf den 
2. Januar, berathen werden. 

Der Weſtpreußiſche Verein zur Ueber 
wachung von Dampfkeſſelnj hält am 26. März in 
Danzig ſeine Hauptverſammlung ab. Auf der Tagesordnung 
ſteht: Bericht des Vorſitzenden über das verfloſſene Vereins jahr, 
Ergänzungswahl des Vorſtandes (es ſchelden aus die Herren Kommer⸗ 
zienrath Waufried⸗Danzig und Fabrikdirektor A. Ventzki⸗Graudenz), 
Wahl zweier Kaſſen Reviſoren, Mittheilung des 
Abſchluſſes für 1897, Vorlage des Etats für das begonnene 
Vereins jahr, Beſtimmungen der für das Jahr 1899 zur Erhebung 
kommenden Jahresbeiträge, Entlaſtungs Ertheilung pro 1897, 
Bericht des Ober Ingenieurs. 

[Der Jahresbericht der Provinzialver⸗ 
waltung hebt hervor, daß der Betrieb des Gutes Giegel 
wieder ein ſehr erfreuliches Ergebniß hatte. Obgleich unter dem 
Nindvieh die Maul⸗ und Klauenſeuche ausgebrochen war und in 
Folge einer Schweineſeuche der geſammte Schweinebeſtand abge- 
ſchlachtet werden mußte, hat die Gutswirthſchaft einen Ueberſchuß 
von 1 Mk. und die Ziegelei einen ſolchen von 11,703 Mk. 
ergeben. 

SlVerzeichniß der Juſtizbeamten, welche zum 
Kaiſer⸗ Wilhelm ⸗ Denkmal laut Veröffeutlichung vom 24. 
Februar einen Geſammtbetrag von 623,20 Mark beigefteuert haben: 
Landgerichts präſident Hausleutner 50 Mark, Landgerichtsdirektor Geheimer 
Juſtizrath Splett 20 Mark, 3 Graßmann 20 Mark, 
Landgerichtsrath Schultz 10 Mark, Landgerichtsrath Moſer 10 Mark, 
Landrichter: Hirſchberg 10, Kretſchmann 10, Biſchoff 20, Hirſchſeld 10, 
Engel 10, Dr. Roſenberg 10, Michalowsky 10, Woelfel 10 Mark, Erſter 
Staatsanwalt Dr. Borchert 50, Staatsanwälte: Rothardt 10, Krauſe 10, 
Petrich 10, Amtsgerichtsräthe: Jacobi 10, Deumann 10, Lippmann 20, 
Amtsrichter: Winßek 10, Zippel 5, Erdmann 5, Technau 5, Gerichts ⸗ 
Aſſeſſoren: Klein 1, Neils 3, Paesler 3, Boethke 3, Dorendorf 3, Weißermel 3, 
Referendare: Rehm 3, Moelik 3, Danziger 3, Heyne 3, Juſtizrath Trommer 20, 
Rechtsanwälte: Schlee 20, Aronſohn 20, Neumann 5, Cohn 10, Feilchen⸗ 
feld 20, Rechnungs⸗Reviſor Rechnungsrath Schulz 5, Amtsanwalt und 
Major a. D. v. Jambrzyckt 10 Mark, Sekretäre: Feiſtkorn 4, Krauſe 8, 
Richardi 3, Meller 2, v. Pawlowski 5, Krzyzanows ki 1, Bahr 3, Bandau 5, 
Gefiwecki 2, Siebert 2, Richter 2 Mark, Affiftenten: Link 1, Komiſchte 2, 
Matz 1, Henning 2, Bormann 1, Gefängnißinſpektor Breyer 3, Inſpektions⸗ 
Aſſiſtent Fiebach 1, Kanzleigehilſe Steine 0,50, Kanzleigehilfe Thur 0,50, 
28 Werner 0,50, Aktuar Dembide 1, Kanzliſten: Barth 0,50, 
Herſorth 2, Naue 3, Manzel 1, Brehm 2, Kanzleidlätar Kleift 0,50, 
Kanzleigehilfe Rebelski 1, Botenmeiſter Alshuth 0,70, Gerichtsdiener; 
Schulz 0,50, Berendt 0,50, Brünning 0,50, Holzmann 0,50, Heyer 0,50, 
Lazarewicz 0,50, Gefangenoberaufſeher Stahnke 0,50, Gefangenaufſeher: 
Schlofinsti 9,50, Dylewski 0,50, Stoppel 0,50, Stichowaki 0,50, Frau Ge⸗ 
fangenaufſeherin Eliſchewski 0,50, Gerichtvollzieher Bartel 5, Aktuar 
Bartkowski 1, Sekretär Bayer 3, Aktnar Dubinski 1, Gerichtsdiener Fie⸗ 
ſeler 0,50, Aktvar Gaupp 1,50, Gerichtsvollzieher Gaertner 5, Sekretär 
Edamietz 3, Kanzleigehilſe Goerz 3, Kanzleigehilſe Grabe 0,50, Gerichts⸗ 
vollzieher Hehſe 5, Sekretär v. Keudel 8, chtsvollzieheranwärter Klein 3, 
Kanzleigehilfe — 0,50, Kontrolleur Kornetzki 3, Aſſiſtent Labuntzki 1, 
Gerichtsvollzieher Liebert 5, Gerichtsdiener Marks 0,50, Aſſiſtent Mor⸗ 
ezynski 2; Sekretär Müller 3, Berichtsvollzieher Niß 5, Kanzleigegilfe 
Pordubn 1, Rendant Radke 5, Sekretär Radke 3, Kanzleigehilfe Roſtan⸗ 
kowski 1, Sekretär Roszyr 3, Gerichts diener Rumpf 0,50, Sekretär 
Schulz 1, Kanzleigehilfe 50 059, Kanzleigehilſe Strzetuski 1, geprüfter 
Anwärter Szezypinski 0,50, Sekretär Wierzbowzki 3, Sekretär Woller⸗ 
mann 3, Sekretär Zurkalowski 1 Mark = in Summa 623,20 Mark. 

It [Das Promenadenlonzert] wird morgen vom Muſil⸗ 
ei A Pionier⸗Bataillons Nr. 2 auf dem altſtädtiſchen Markte ans» 
geführt. 

AlDer Verein der Thorner Gaſtwirthsgehil 
hielt am Mittwoch Nachm ‚in 2 Bereit — tn 
ſammlung ab. Der Verein hat aus feiner Mitte einen Kollegen mit dem 
Amte der Stellen vermitte lung betraut, um von außenſtehenden 
Vermittlern, die auch ſehr hohe Provifion berechnen, unabhängig zu ſein. 
An Stelle des bisherigen Inhabers dieſes Poſtens wurde nun dis auf 
Weiteres der Gaſtwirthsgehilfe Foerder zum Stellenvermittler, vor⸗ 
läufig proviſoriſch gewählt. 

2 [Beſitzwechſel.] Das Grundſtück Mocher, Lindenſtraße 4, 
dem Fräulein Lydia Schroeter gehörig, iſt in den Beſitz der Maſchiniſt 
Franz Rubart h'ſchen Eheleute in Ottlotſchin für den Preis von 9 000 
Mark übergegangen. Die Uebernahme erfolgt am 1. April d. Js. 

np [Unfall.] Beim Sprengen von Steinen auf dem Bauplatz des 
air Amtsgerichts flog heute während der Mittagszeit — 

das Fenſter in das Baubureau und verletzte einen eſtellten des 
Baubureaus nicht unerheblich am Kopfe. B ömt m der Bers 
letzte ärztliche Hilfe nachſuchen. 


Schaffner, 


Er ͤ at. nie „nigra EB ee . ] , , De Ta are e ee. 3 er u x * 2 ER 


— [Straftammerjigung vom 11. März.) Wegen eines Dichter [fortfahrend!: „Drei poetiſche Erzählungen, herrliche Werke.“ Sprechſtundenwohnung, Steindammerſtraße 19 part., behufs Unterjschimg 


auf dem Bahnhof Mocker verübten Kohlendiebſtahls wurde der bereits wehr⸗ Photograph lerſcheint mit dem Apparat.“ und Aufnahme von Kranken in das Sanatorium zu ſprechen. 
fach wegen Diebſtahls vorbeſtrafte Arbeiter Johann — 5 3 15 od g 3 hen a en 755 ne ii — 
aus Mocker zu einer Zuſatzſtrafe von 4 Monateu Gefängniß verurtheilt. ter [wir elbſtbewu helnd in Poſe. = 
f au Arbeitermädchen Antonie — 1 0 - 4 und u, — chaf 3 — 8⸗ e n 1 ki tech Aa), VRR ER I No chmals verbessert. 

i aus Mocker, welche einen Theil der Kohlen von Grzyszkiewiez a e⸗ er [zum Redakteur]: „ 8 5 > 5 5 5 
ſchenk annahmen, erhielten a Hehlerei Gefängnißſtrafen von 3 Tagen] Porträt?“ Durch Zufog von wirkungsvollen Ingredienzien, wie fie uns von erſten 
dezw. 2 Wochen auferlegt. — Gegen den Arbeiter Joſef Zakrzewski Redakteur: „Garnicht!“ - en Autoritäten neuerdings an die Hand gegeben worden ſind, iſt 
aus Podgorz wurde auf eine Gefängnißſtrafe von 3 Monaten erkannt, Dichter: „Wa—as! Wozu dann die Photographie?“ e Doering s Seife mit der Eule, bekannt unter der Devife: „Die beste 
weil er der Schießplatzverwaltung in Podgorz nach und nach mehrere Raum⸗ Redakteur „Wird vervielfältigt und allen Redaktionen zugeſchickt.“ der Wels“, abermals verbeſſert und durch dieſe Verbeſſerung in ihrem 
meter Holz geſtohlen hatte. — Unter der Anklage der wiſſentlich falſchen Dichter: „Zu welchem Zweck?“ 5 Ein fluſſe auf die Erhaltung der Sckönheit der Haut weſentlich erhöht 
Anſchuldigung betrat alsdann der Beſitzer Liborius Knof aus Redakteur: „Wenn Sie in eine Redaktion dringen wollen, wird ſchon worden, jo daß ſich keine Seife zur Toilette mehr eignen dürfte, als die in 
Moder die Anklagebank. Die Staatsanwaltſchaft beantragte den An⸗ der Diener Sie erkennen und [bezeichnende Geſte] erledigen...“ ihrer Art unübertreffliche Doering’s Seife mit der Eule. Wir er- 
geklagten n it 2 Monaten zu beſtrafen. Der Gerichtshof ließ Milde walten — e n ce . u Bir 
und erkannte auf 1 Monat Gefängniß, ſprach dem Gendarm Waldowsly ; t, u Verſuche. ‚ 

— — die falsche Deuunziation gerichtet war) aber die Befugniß zu, Wexefte Nachrichten. 40 Pfg. überall erhältlich. 


die Verurteilung des Knof nach Rechtskraft des Urtheils im Thorner 
Kreisblatt bekannt zu machen. — Wegen verſchiedener kleinerer Diebſtähle, 
Unterſchlagung und Hehlerei hatten ſich demnächſt die Arbeitsburſchen Anton 
Shruszin ski, Bruno Sawicki, Leonhard Katlewski. 
ſowie die Arbeiterfrauen Roſalie Katleweki geb. Szymangki und 
Franziska Chruszinski geb. Tomas zewski, fämmtlich aus Cu l m⸗ 
jee, zu verantworten. Auf Grund der Beweisaufnahme wurden Anton 
Thruszinski des Diebſtahls in 3 Fällen und der Unterſchlagung, Bruno 
Sawidi zweier Diebſtähle im wiederholten Rüdfalle und Leonhard Sat: 
lewsli des Diebstahls in 1 Falle für ſchuldig erklärt. Anton Chruszinski 
wurde mit 8 Wochen, Bruno Sawicki mit 9 Wochen und Leonhard 
Katlewski mit 2 Wochen Gefängniß beſtraft. In Bezug auf 
die Frauen Roſalie Katlewski und Franztska Ch uszinski 
lautete das Urtheil auf Freisprechung. — Ein teifprechendes 
Urtheil erging ferner gegen den Acbeiter Michael Gronowski aus 
Mocker, der einen Kohlendiebſtahl auf Bahnhof Moder verübt haben ſollte. 
— Schließlich wurde gegen die uuverehelichte Karoline Boettcher alias 
Lamprecht von hier, gleichfalls wegen Diebſtahls ver handelt. Sie 


Budapeſt, 11. März. Eine Anzahl hiefiger Bürger be- 
abſichtigte, dem Oberſten Piequart einen koſtbaren Ehren⸗ 
ſäbel, geſchmückt mit dem ungariſchen Wappen, zu überſenden. 


Diefer Säbel wurde geſtern auf höheren Befehl infolge diplomat⸗ 5 
iſcher Intervention polizeilich konfiscirt. Die Affaire Y en 1 er in 
wird im Abgeorbuetenbauje zur Sprache gebracht werden. ' 


Bombay 11. März. Als Proteſt gegen die Peſt⸗ : a . 
Verordnungen find die Stückgütermärkte und die Läden Ben en CC 
geſchloſſen worden. e En Dodarbeiter und Wagen: a Blutreinigungsthees. 
führer haben die Arbeit eingeftellt. i Blutreinigend für Gicht und Rheumatismus. 

Paris, 11. März. In der Deputirtenkammer wurde die Wenn ich hier in die Oeffentlichteit trete, jo iſt es deshalb, 
Berathung des Budgets fortgeſetzt. Auf eine Anfrage des De⸗ weil ich es zuerſt als Pflicht anſehe, dem Herrn Wilhel m, 
putirten Caſtelin verſprach Finanzminiſtrr Cochery, die Frage Apotheker in Neunkirchen, meinen innigſten Dank auszuſprechen 


= für die Dienſte, die mir deſſen Blutreinigungsthee in meinen 
einer den in Frankreich anſäſfigen Ausländern aufzuerlegen- ſchmerzlichen rheumatischen Leiden leiſtete, und ſodann um auch 


den Toxe in Erwägung zu ziehen. Andere, die dieſem gräßlichen Uebel anheimfallen, auf dieſen treff⸗ 


war einer Augenkrankheit wegen im hieſigen Krankenhauſe untergebracht — —ñũ6—ẃĩ —ä——— ũ — - — —-— lichen Thee aufmerkſam zu machen. Ich bin nicht im Stande, die 

und entwich eines Tages aus demſelben unter Mitnahme verſchiedener N marternden Schmerzen, die ich durch volle 3 Jahre bei jeder Witte⸗ 

Kleidungsſtüce, welche einer anderen Kranken gehörten. Die Angeklagte Für die Redaktion verantwortlich: Karl Frank, Thorn. rungsänderung in meinen Gliedern litt, zu ſchildern, und von 

räumte 15 ee Sie würde ais TüdTalige Diebin mit 3 MonntenE gef 1 8 gg 2 bang der ia der Schwefelbäder 

Geſängniß beſtraft. 7 srsin orn. in Baden bei Wien befreien konnten. aflos wälzte ich mich R 
+ [Ein netter Bruder.] Verhaftet wurde von der hieſigen e e eee Nächte durch im Bette herum, mein Appetit ſchmälerte ſich zu⸗ 

Polizei ein Menſch, der ſeinem eigenen Bruder vor etwa acht Tagen Waſſerſtand am 12. März um 7 Uhr Morgens: + 1,42 Meter ſehends, mein Ausſehen trübte ſich und meine ganze Körperkraft 


4) Mark und neuerdings wieder 50 Mark geſtohlen hat. 


4 Lufttemperatur: — 8 Grad Eli, Wetter: trübe. Wind: nahm ab. Nach 4 Wochen langem Gebrauch oben genannten 
+ [Nordiſches Eis.] Die erſte Kahnladung [2000 Centner] 


O. Ziemlich viel neues Eis auf der ganzen Strombreite. Thees wurde ich von meinen Schmerzen nicht nur ganz befreit und 


nordiſches Eis traf A hier 15 Der 1 8 Lena La⸗ — ann bin es u jezt, wen ich en 4 2 1 —.— = 
dung verſchiedener Stückgüter aus Danzig eintraf, hatte den Eiskahn im N P mehr trinke, auch mein körperlicher Zuſtand hat ſich gebefiert. 
1 auf] Geſtern Nach J der Schifſbauſtel Wetter aus fichten für das nördliche Deutſchlanb: f feft überzeugt, daß Jeder, der in ze. Leiden 2 — 
N [Stapellauf.) Geſtern Nachmittag ging auf der Schiffbauſtelle . ; ' a flucht zu dieſem Thee nehmen, auch den Erfinder deſſen, Herrn 
von Ganott ein eiſerner Materialien⸗Prahm für die Königliche Waſſer Menn e e beer, mollig. Wenig Wnderte Fra x z Wi 757 m, 0 wie ich ſegnen wird. 
ban -Inſpettion Thorn und Donnerſtag ein neu überbauter Kahn für] Temperatur. ge. 3 i 
Wiloßki⸗Podgorz glatt vom Stapel. Sonnen Melgang 6 Uhr 26 Minuten, Untergang 5 Uhr 56 Min. Mit vorzüglichſter Hochachtung 
(Polizeibericht vom 12. März.] Gefunden: Einf Mon d » Aufg. 10 Uhr 36 Min. bei Nacht, Unterg. 6 Uhr 52 Min. bei Tag. Gräfin Butſchin > Etreitfeld, 
anſcheinend goldener Stulpenknopf =. = 15 r en Montag, 1 3 e ge Ai ea AR Oberfilieutenants⸗Gattin. 
in einem Pferdebahnwagen; ein Bund Schlüſſel in der Baderſtraße. —] Dienſtag, den 15. März: rmer, meiſt trübe, wolkig. Strichweiſe / f 
angelaufen: Ein großer grauer Hund, abzuholen bei Keſſel, Mocker,Niederſchläge. Starke Winde. Zu haben in allen Apotheken und durch Herrn Franz 


indenſtraße 75. — Verhaftet: Sechs Perſonen. 
(Von der Weichſel.] Waſſerſtand heute Mittag 1,36 Meter 
Aber Null, fällt. Eisgang heute ſtärker als geſtern. Angelangt iſt der 


Wilhelm, Apotheker in Neunkirchen, Nieder» Heſterreich. 


Berliner telegraphiſche Schlußkourſe. 


f dtheile: Cort. interi 12 N 
Dampjer „ring * zwei Kähnen aus Fordon und ein Kahn 12. 3. 11. 3. 12. 3. 11. 3. gl. 56, Cort. Dimi 75 Ve Aken ae s0, Pol. 
mit Steinkohlen aus Danzig. Tendenz der Fondsb ſchwäch ſchwkd. Poſ. Pfandb. 80% 100,40 100,40 gii 35, Fol. Scabicsae 56, Fol. Sennae alex. 75, La id, 

Warſchau, 12. März. (Eing 1 uhr 53 Min) Waſſer⸗ Auf. Banknoten. 216,85 216 80 40 N Tupel 1:50, Ligni Santali rubr, 75, Radie. 3 


aud hier geſtern 1,60, heute 1,70 Meter. 


0 D U 
Warschau 8 Tage 216,35 210,35 Poln. Pföbr. 4½% 100,90 100,90 Radic. Caricis aren, 350, Radic, Caryophyli, 3:50, Radic. 
Oeſterreich. Baul. 170.1517020 Türk. 1% Anleihe 0 25 40 25,25 Chinae nod. 3.50, Radic. Eryngii 57. Rade. Foeniculi 75, 
Be „ Conſols 8 px 97,95 98,10 Ital. Rente 903 93,80 93,80 Radio. Graminis 75, Radic. Lapathi acuti 67, Radic. Li- 
reuß. Conſols 3°/,pr.|:03,90103 80 Rum. R. v. 1894 4% 94,60 94 90 quirit, 75, Radio. Sarsaparillae 35, Semin. Foeniculi rom. 3:50, 
uß. Conſols 4 pr. 103,90103 9 Disc. Comm. Antheile 204, — 204,90 Semin. Sinapis alb. 3·50, Stipit. Duleamar 75. 

ti. Reichzanl. 3e 97,20 97.200 Harp, Bergw.⸗Act. 176,10/176,30 \ 
Dtſch. Reihsanl3t|,0/.|108,901103,90| Thor. Stadtanl. 3% % ——| —,-- 

Wpr. Pfbbr. 3% ld. 11 98,— 93,.— Weizen: loco in 
„ „ 3½¼% „ 100,80 100,800 New⸗York 105, % 107, 
| Spiritus 70er loco. 42,.— 41,80, |” 
Wechſel⸗Digcont 3% Lombard⸗Zinsſuß für deutſche Staats⸗Aul. 4% 

Londoner Diskont um 2½% erhöht. 


Das Sanatorium für Diät- und Waſſerkuren in Königsberg 
in Preußen auf den Hufen, Bahnſtraße 1213, welches im Jahre 1893 er» 


* Bodgorz 11. März. Mittwoch, den 16. d. M. hält der lan d⸗ 


Grieder's Seidenstoffe 


mit Garantieſchein ſind die Beſten, im Tragen unverwüſtlich, 
weil ſolideſte Färbung. Reizende Neuheiten nur direkt erhältlich zu 
wirklichen Fabrikpreiſen porto- und zollfrei in's Haus. Tauſende von 
Anerkennungsſchreiben. Von welchen Farben wünſchen Sie Muſter? 


galten wird. 

— Aus dem Kreiſe Thorn, 11. März. In Lonzyn fand 
mieſer Tage die Feier der Grundſteinlegung zur katholiſchen 
Pfarrkirche unter großer Betheiligung der Eingepfarrten und der Dekanats⸗ 
Seiſtlichen ſtatt. Den Weiheakt vollzog, aber nicht, wie in einigen 
Blättern mitgeteilt wird, der Dechant Herr Dr. Klunder⸗Thorn. Herr 
Dr. Klunder wohnte der Feier garnicht bei, es war dies vielmehr Herr 
Dekan Fro ſt aus Swierezynko. 


Seidenstoff-Fabrik-Union 
5 5 öffnet worden ift, erfreut ſich eines ſtets wachſenden Rufes, weil eine! a , . 
Vermiſchtes. 8 unehmende Zahl von Kranken 9 reſp. Beſſerung bei inneren Adolf Gr ieder & Gie. Zür ich 
Der Mebaltinnsphotegreph. Im Wer arbeitet Die Balic an e e e e e ee e e Kine | Kor Hofüef, 
zei jezt viel mit dem photograpbiſchen Apparat. Wer ihr irgendwie ver⸗ſtalt bet öftlihen Provinzen Preußens und kommen in derſelben das auf 4 : 


dachtig erſcheint, an ber fozialen Bewegung in Ungarn Theil zu haben, 
wird unnachlichtlich photographirt. Dieſes neue „Verbrecher⸗Album“ perſt ' 
rt, wie wir dem Peſter Lloyd entnehmen, ein ma gyariſches Blatt „Orſſ. 
ul.“ durch folgenden Scherz: 
Ort der Handlung: Die Redaktion eines belletriſtiſchen Wochenblattes, 
wo ſich ein Dichter mit hundert Manuſeripten unterm Arm befindet. 
Dichter: „Herr Nedakteur?“ 
Redakteur: „Ja.“ 
Dichter: „Heiße Akos Balumhez, Dichter. Bringe 20 Oden, 50 lyriſche 
Gedichte, 12 Rapſodien 
Redakteur [drückt auf einen Knopf.] 
Diener lerſcheint!: Befehl ! 
Redakteur: „Der Herr Photograph ſoll ſofort erſcheinen und den Appa⸗ 
rat mitbringen.“ 


Polizeil. Bekanntmachung. 


Wegen Eitztreibens werden die Fahrten 
der hieſigen Weichſel⸗Dampferfähre von heute 
ab bis auf Weiteres ganz eingeſtellt. 

Thorn, den 12. März 1898. 

Die Polizei⸗ Verwaltung. 


Konkursverfahren. 


In dem Konkursverfahren über das 
Vermögen des Kaufm. Julius Kasper 
in Schönſee, in Firma J. Kasper und! 
deſſen gütergemeinſchaftlichen Ehefrau] 
Olga geb. Itzig iſt in Folge eines 
von den Gemeinſchuldnern gemachten 
Vorſchlags zu einem Zwangsvergleiche, 
Vergleichstermin auf 

den 5. April 1898, 


Vormitags 11 Uhr 
vor dem Königlichen Amtsgerichte — 
Zimmer Nr. 7 — anberaumt. 
Thorn, den 7. März 1898. 


kyſiolagiſchen Grundſätzen beruhende Waſſerheilverfahren, entſprechende 
en, Elektrizität (auch elektriſche Bäder) Wiaſſage unt n 
ſowie in wärmerer Jahreszeit Luft⸗ und Sonnenbäder bei der Behandlung 
in Anwendung. Nicht nur im Sommer, wie dies bei anderen Anſtalten 
der Fall iſt, ſoudern auch während des ganzen Winters gelangen 
Kranke jeder Art zur Aufnahme in das Sanatorium, da daſſelbe Dampf⸗ 
heizung beſitzt, und feine vortreſflichen Einrichtungen auch die Behandlung 
in kalter a 75 mit gleichem Erfolge wie im Sommer ermöglichen. 
Der dirigtrende Arzt und Beſitzer des Sanatoriums, der praktiſche Arzt 
und Spezialarzt für Hydrotherapie, Herr Dr. med. Paul Schulz, 
wohnt im Sanatorium, woſelbſt er in den Sommermonaten täglich 
Vormittags von 7—10 Uhr, in den Wintermonaten täglich von 8—10 Uhr 
Sprechſtunden abhält; außerdem iſt derſelbe noch täglich Vormittags von 
112 Uhr und Nachmittags von 5— 6 Uhr in der Stadt in feiner 


Bevor Sie Seidenstoſſ 

eidenstoffe kaufen, bestellen Sie 

zum Vergleiche die 

— reichhaltig. Collection 
der Mechanischen 

Seidenstoff- Weberei MICHELS & Gie 

Hoflie- Leipziger Strasse 43. 

feranten B E R LI N — — 

Specialhaus für Seidenstoffe und Sammete, - - 


Herrschaft. Wohnungen 


von 3, 4 und 5 


Den Eingang 
der Neuheiten für 
Frühjahr und Sommer 


zeige ergebenst an. 


Heinrich Kreibich, 


Ecke Friedrich⸗ u. Albrecht 
1605 Ulmer & Kaum ige 


0 Etage. 
erſten · t . 
1. April zu 5 „ 


e Weg, 
Mocker. L. Siehtau. 


Dis bisher von Herrn Stabsarzt Dir, 
Scheller in unſerem Hauſe Brom⸗ 
berger Vorſtadt 68070 bewohnten Räum⸗ 
lichkeiten, 7 Zimmer nebſt Zubehör find von 
ſofort bezw. 1. April 1898 zu vermiethen. 
C. B. Dietrich & Sohn. 


Eine Wohnun 


e 14 
5 Zimmer und viel Nebenräume zu eth. 
. Keil, &e 


Brombergerſtraße 46, 
I. Etage find die z. Z. freien, und die von 
errn P. Willner bewohnten 
eiten, ſowie Stadung ab 1. April er. 
zu vermiethen. Beſichtigung betr. u. Aus⸗ 
kunft nur Brückenſtr. 10. Kusel. 


Pferdeställe. 


faire su engere pferde · 


Stammzilchterel der großen weißen 


===; Edelschweine— 


(Vorkſhire) der Domaine Friedrichswerth (S.⸗Kob.⸗Gotha), Station 
Friedriehsw: 


Auf allen beſchickten Ausſtellungen le Preiſe. Allein auf den Aus⸗ 
ſtellungen der Deutſchen 8 ellſchaft 5 
reife, 

Die Heerde befteht in Friedrichswerth ſeit 1885. Juchtziel iſt bei Erhaltung 
einer derben Konſtitution: formvollendeter Körperbau, eiche und höchſte 
Fruchtbarkeit. Die Preiſe find feſt. Es koſten: 

— Monate alte Eber 60 „Sauen 8 Mk. 
(Zuchtthiere 1 Mk. pro Stüc n dem Wärter.) 
n Proſpekt, mamma 
welcher Näheres über Aufzucht, Fütterung und Verſandbedingungen enthält, 

atis und franko. 


Erieariebswrertl, 1897. 
Ed. Meyer, 
Domainenrath. 


Reisender 


gegen lohnende Provision gesucht, 
Wierzbowski, Chokolade-Fabrik 


Selbmann-Drenden, 
Gerichts ſchreiber des Königlichen N 
Amtsgerichte, Abb. 5. 2005 1 Lehrling adde e . 


rauen Wohnungen: Kammer ze. erh r 

zum 2 eren und Aufſtapeln Lenne för 1606 ff wegen obe add agen Abels 
1. April 1 egen Todesfalles 

ſoſort melden bei, ich eee nage 20 Bart. en 
Johannes Cornelius 8 Wohnung, wu 


Architekt beſtehend aus 7 Zimmern mit Gartenbe⸗ 
Brombergerſtraße 16/18, nutzung zum Preiſe von 1200 Mk. zu verm. 


en Tadengei äft fuge ich en 7 
Lehrling 8 Mit Wohnung, part, 


2801 


aß N nd von ſofort zu * dei 
mit guter Schulbildung. 4 Zimmer nebſt Burſchengelaß und Pferde 1934 . D 
ne kleine Wohnun 7 En ie Fe 

1959 ae ni 5 nl, 17 92 —— Edel. 3 de Küche une = "ru I Eine kleine Familienwohnung, Ein schön möblirtes Zimmer 


Mietber zu vermietgen. Erk 2O, I. uo f. Arlt iu bern, ( tels 200 ft) it zu vermietgen. _Wädesftsafpe 15, U. 


I. Etage.  B. Dietrich & Sohn | Malen 5b a mn 


Ei Eine Wohnun; 
nen Lehrling in der 1. Etage, 4 Zimmer, Pe nebſt f — — — 
Moder, Lindeuſtraſte 13 ab 1. 4. 1898 2 Zimmer nebſt Küche Zu erfragen Bacheſtr 2 Tr. 

zu vermiethen. 1213 Izu vermieſhen. Strobandſtraßze 11. 1 fl. Wohnung zu derm. Vrüdenftraße 22 


verlangt 1978 bebb April 5 
e. Schütze, Bücken, Strobandſt, 513. Destesbe. G. In uff Jace, 5, 
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Britestrasse 6. THORN, ae 3. 
Zeigen den Eingang sämmtlicher 


Neuſſeiten 


Fam pi 
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sowie in 


Herren- u. Knaben-Confection 


eee 89185 
N 898 
eee e 


C 


Umsonst! u 2 Bürgerverein, 


Monats: Derfammlung. 


Tagesordu ung: 
5 Miüthellangen des Vorſtandes betr. die 


Artushof. 


Mittwoch, den 16. März 1898 


II. Symphonie-OConcert 


der Kapelle des Infanterie - Regiments von der Marwitz (8 Pommersches) No. 61 
unter Zeug des Stabshoboisten Herrn Stork, 
unter gütiger Mitwirkung der Pianistin Fräulein Helene von Gusner. 
Das Streichorchester ist auf 50 Mann verstärkt. 


Beginn des Concerts 8 Uhr. 
gi ai a Person 1,25 Mk., Stehplatz 75 Pf. 


PRO @ 5 AM MM: 
1. Einleitung zur Loreley ar 4 . Max Bruch 
2. * Walde“ a Re Joachim Raff. 


II. Abt eiluug. a) In der Wi, Largo. 
b) Tanz der Dryaden, Allegro assai. 
III. Abtheilung. Nachts. 


* .. 2 22 A — h Pause. 0 
für die HFrühj ahrs-Saison rn Es. Concertstück in F-moll für Pianoforte von . . . Carl Maria von Weber 
1 € > (Fräulein Helene von Gusner.) 
in- und ausländischen Stoffen, | 4, Im Frühling“ Ouverture Carl Goldmark 


Stern’sches Conservatorium. 


zugleich Theaterschule für Oper und Schauspiel. 


Director: Professor Gustav Hollaender. 
Berlin SW. Gegründet 1850. Wilhelmstrasse 20. 
Vollständige Ausbildung in allen Fächern der Musik, 
Hauptlehrer: Frau Prof, Selma Nicklass-Kempner, Adolf 
Schulze, Prof. Benno Stolzenberg, Grossherzogl. Bad. Kammer- 
sänger, Frau Luise Göttinger-Heymann N Felix zung: 

schock, Prof. Heinrich Ehrlie Albert E Ra 

Papendick, Hans Pfitzner, A. Sormann, Hofpianist. L. G. Welt 
(Klavier); Prof. Gustav Hollaender, Willy Nicking, Walter 
Rampelmann, Königl. Kammermusiker (Violine); Anton Hekking 
(Cello); ©. Dienel, wer Musikdirektor (Orgel); Franz Poenitz, 
Königl. Kammervirtuose (Harfe, Harmonium) ; Lu wig Bussler Theorie): 
E. E. Taubert, Hans Pfitzner (Composition), Giuditta Cateni 


(Italienisch). 


Opernschule. Leiter: Prot. Benno, Stolzenberg, J. Grafen, 
Königl. Chordirektor (Correpetition u. Ensemble), 


‚beit fo, daß ich oft wochenlang das ne en 


Herrmann Gembieki 


Culmerstrasse Nr. 1 


sein Waarenlager wegen wirklicher Aufgabe des Geschäfts aus, 
wovon nachstehende Artikel noch als besonders preiswerth 
offerirt werden: 


Montag, d. 14. d. M. Abends 8½ uhr: 
zwar nicht, doch billiger als die Concurrenz und grössere 
Waarenhäuser verkauft 
12 Stück weisses Retordband, alle Breiten 


45 Pfg. 
12 „ Schuhknöpfer ; 2 

12 Dtz. doppelte gelbe Messing-Hosenknöpfe 5 

12 „ doppelte weisse bedruckte Patent-Hosenknöpfe 35 Pig. 

12 „ doppelte glatte unbedruckte Patent-Hosenknöpfe 35 Pfg. 

12 Stück stählerne Häkelnadeln, sortirte Stärken - 15 Pfg. 
12 „C Maschinen- Nadeln für Herren- und Damen- 
Maschinen 2 l 
12 „ schwarze starke lange od. kurze Schuhsenkel 15 Pfg. 
12 „ 
12 „ 
12 5 
12 Rollen weisses Häkelgarn, alle Nummern 


gute Stahlfedern für den Schulbedarf. 3 Pfg. 
gute Bleistifte, Skantig für den Schulbedarf . 22 Pfg. 
Federhalter für den Schulbedarf . . 10 Pfg. 


12 Tocken schwarze oder farbige Nähseide . 5 
12 Rollen Ia Nähzwirn schwarz od. weiss 40m. Knäule 20 Pfg. 
15 Pfg. 
2 Pfg. 
1 Pfg. 
5 Pfg. 


12 Rollen Ia Nähzwirn schwarz od. weiss 25m. Knäule 
sämmtliche Farben couleurte Rockborte, Meter . 
> Farben Kleiderschnur Meter 
35 Farben Strickbaumwollen die Tocke 
Farben echtfarbiges und schwarzes Doppelgarn 
Nr. 30 Sfach, Lage 
Farben, schwarze und farbige Esdremadura Nr. 4 


Lage 
4 Weisses Häkel garn (Max Hauschild) auf Knäulen, 


0 Pfg. 
. 12 Pig. 


sämmtliche Stärken Nr, 30, 40, 50 oder 60 Knäul 15 Pfg. 
Badepuppen mit beweglichen Armen, Stück 3 Pfg. 
® sowie Gummibälle, Kinderuhren, Theesiebe, Spiegel — 
in braunem Polisanderholzrahmen, Federkasten, Penale, 
Trompeten, Kinderpeitschen, Ballnetze u. 8. w. 
jedes Stück ß 
Als besonders vortheilhaft empfehle. ich eine Parthie 


Zephier- Strickwolle zu Kinderstrümpfen, Röckchen, Shawls 
3 Mk. 


7 Pfg. 


etc, früher das Pfund 5 Mark jetzt das Pfund. 
Bitte um gütigen Zuspruch: 


e 


Culmerstrasse Nr. 1 


Seesen e: 


Fi Herrmann Gembicki, 
5 
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Münchener = 
Loewenbräu. 


Generalvertreter: Georg Voss, Thorn. 
Verkauf in Gebinden von 15 bis 100 Liter. 
—̃ Ausschank Baderstrase No. 19. 


0 . Anstalt tür Diät und Wasserkuren 
Sanatorium v. pract. Arzt Dr. med, Paul Schulz, 
Königsberg J. Pr., Hufen, Bahnstr. 12. Vorzügl. Heilerfolge durch 
individuelle Behandlung nach medizinisch wissenschaftlichen Grund- 
sätzen bei Blutarmuth, Blutlaufstörung (chronisch kalten Füssen, 
Blutandran ET Kopf) Fettsucht, Zuckerkrankheit, Rheumatismus, 

T. 


Rückenma Nerven-, Lungen-, Herz-, Leber-, M en-, Darm-, 
Nieren-, Blasen-, Haut- und rauenkrankheiten. Spree stunden im 
Sanatorium und Steindamm r. Str. 19. 1388 


Auch während des ganzen Winters geöffnet, au 


Aneumatismus u. Asthma. | 


Seit 20 Jahren litt ich an dieſer Krank⸗ 
verlaſſen konnte. Ich bin jetzt von dieſem 


— befreit und ſende meinen leidenden 


5 
Verlangen gerne umſonſt 1 f. Jedermann hab 
See kr 5 Für Sie ich leichtverkäufliche x 


at 8 80 meine Heilung. 


7 
7 
= 
‘ 
1 
25 Pig. 4 
8 
5 
5 
5 
® 
\ 
‘ 
7 
IE 
0 


Selhstverschuldete Schwäche 


der Männer, Pollut., ſämmtl. Geſchlechts⸗ 
krankh. heilt ſicher nach 26jähr. prakt. Erfahr. 

Dr. Mentzel, nicht approbirter Arzt, 
(urch ein auftralifie® Mittel Euca- Hamburg, Seilerſtr. 27,1. Ausw. brieflich. 


5 —.— und Niederlegung der inneren 
Feſt 8 


Vortrag. 

des Herrn Schuldirektor a. D. Dr. Prowe: 
„Aus der Geſchichte Thorns 

bis zum 2. Thorner Frieden 1466, mit einem 


flüchtigen Ueberblick der erſten polnifchen Beit 
bis zum Krakauer Vertrag von 1525. 


Schauspielschule. Leitr: Emanuel 
Deutschen Theater. 

Orchesterschule. Leiter Prot. Gustav Hollaender. 

Bläserschule: die Königl. Kammermusiker Prill (Flöte). 


Bundfuss (Oboe). Tegeder (Clarinette), Koehler (Fagott), 
Littmann (Korn), Hoehne (Trompete), 


Seminar. Leiter: A. Papendick (Ausbild. v. Klavierlehrkräft.). 


Reicher 


vom 


Säfte willtommen. Beitritiserfirungn |] Elementar-, Klavier- u. Violinschule, unterricht 
werden vom Vorſtande entgegengenommen. für Knaben und Mädchen vom 6. Jahre an. re a 
Der Vorſtand Das Sommersemester beginnt am 1. April, Eintritt jederzeit. 


Sprechzeit 11—1 Uhr. Prospecte kostenfrei durch das Secretariat. 
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Ziegelei-Park. 


Heute Sonntag: 
von S. 4 Uhr ab: 


Unterhaltungs-Musik. 


OHIO HH AH HH HH HH 


Zum Pilsener. 


Heute Sonnabend: ug 
ae A Wurstessen. 
Vormittags Wellfleiſch. 
Anſtich von Münchener Bürger Bräu 

und Pilſener 1996 


Wiener-Café, Mocker 


Heute Sonntag, 13. März er.: 


amilien - Kränzchen. 


— . .. 
FF 


Artushof. 


Sonntag, den 13. März er.: 


Großes Streich⸗Concert 


von der Kapelle des Infanterie ⸗ Regiments 
von der Marwitz (8. Pomm.) Nr. 61 unter 
Leitung ihres Dirigenten, Stabshoboiſten 
Herrn Stork 
Anfang 8 Uhr Abends. 
Eintrittöpreis a Perſon 50 Pfg. 
Einzelne Billets & Perſon 40 Pf. und 
n (3 Perſonen 1 Mk.) ſind bis 


999999909999 


2099900990090 90 


© 


5 


2 ½ Uhr Abends im Reſt Artus 

3 Höhere Privat- Mäuchenschule 2 itz anhaue Al sa. Auch werden Dafeibf Seftehung m 
2 l p t, 2 0 U zen US. auf Logen, & 5 Mark entgegengenommen. 

2 en e. Schul- 3 Sonntag, den u März: Deulſchenationaler 

J jahr nehme ich Montag, Mint $ Gaſtſpiel Handlungsgehilfen ⸗ Verband 
2 woch u. Sonnabend, Vorm der hier mit jubeludem 

3 yon a Uhr Du Sohul- z ser aufgenommenen 8 Hamb urg. 
F amburger stögenppe Thpzn, 
ge anne: 2, vlattdenlſchen Schauſpieler [ Senken den ln März 

F dl Kantel ; Du ahnst es nicht, in U. Saale des Schützenhauses 
2 Schulvorsteherin. 2 Große . Di Abtheilungen. Oeffentlicher 

u 


orher 
— — Ein Hamburger Don Inan. 


hetogruphinches Atelter 
Kruse & Carstensen, 

Schloßſteaße 4 

vis-A-vis dem Schützengarten. 


Siermit mache ich die ergebene Mittheilun 9 
daß ich heute mit dem 


Abholzen 


Vortrag 


für Handlungsgehilfen aller Geſcgäftszweige. 
a gos ordnung: 
1. Zur Lage der Handlungsgehilſen: Ver⸗ 
treten die alten Verbände in Wirklichkeit 
die Intereſſen der Handlungsgehilſen? 
Was will der deutſch⸗nationale Handlungs- 
gehilfen⸗Verband? Redner; Herr Franz 
Schnelder-Hamburg. 
2. Freie Ausſprache. 
Alle Kollegen ſind hierzu freundlichſt ein⸗ 


„Ss 


Montag:; 
Abſchieds.Gaſtſpiel 
Familie Buchholz. 


Volksſtück in 3 Abtheilungen. 
Hierauf: 5 
Vadders Ebenbild. 


in meinem Walde begonnen habe u. liefere ich er 2 2 Ci tritt frei 
Netzriegel, Stangen — e SHE jet ; 
und Schwellen C Vereinigung Allgem. Sterbekassen- Ver ein 
Baumpfähle 7 | Dienſtag, den 15. März cr. 


u. verschied. Stangen 
in allen Dimenfionen. Für Kaufluſtige bin 
ich im Walde bezw. auf meinem Gehöft an⸗ 
zutreffen. Hochachtungsvoll 

Czernewitz. J. Modrzejewaki. 


Papier-Geschäft 


zu verkaufen. 
Bromberg, Bahnhofstrasse No, 7. 


Clara Hoffmann. 
Erf. ca. 3000 Mark. 


2 Repositorien u. Tombank 


zu verkaufen. Wandel, Mocker, Mauerftraße. 
Ein gebrauchter, aber noch gut erhaltener 


ss alter Burschenschafter. 


ontag, den 14. huj., 8 e. t.: 
bei Schlesinger. 


Vaterländiſcher Frauen⸗ 


Verein. 


Hauptverſammlung. 
W desege d. 15. d, Mts. Nachm. 5 Uhr 
im altſtädt. Pfarrhauſe (Thurmbaubureau.) 
Rechnungslegungung, Jahresbericht, 8815 

haltsplan, Vorſtendsmehlen, 
Der Vorſtand. 


abends 8½ Uhr im Schützenhaus 


Generalverſammlung 


Tages-Ordnung: 
Rechnungslegung pro 1897. 
Wahl der e ngereokfonen. 
Vorſtandswahl. 


Der Vorſtand. 


„Holel auferhoff, 


chießplatz 
Sonntag, den 13. Gran er. d 


Husikalische Unterhaltung, 


= An 
us — N Sing Verein. gaf fes 7 Iebigehinen . 
H. Stille, Cappernuikusſtr. 20. Montag, — —— März er.: aus der Brauerei Engl. Brunnen, 
Ueberraſchende Neuheit] Billigſter, einzig hr: ſowie reichhaltige 
en e Fatent Ausserordentliche Probe.] Sran- 2a Sheer 
Frauenſchutz r; = 5 Vollzähliges Erſcheinen erbittet e 
GM. J. A. patentiert. Proſpekt m. gen. 1909 Der Vorstand. Oekonom. 


— 55 Anerkennungsſchr., frei geg. 45 Pf. 


in Briefmarken. B. Neuuzig, Köln. 


Cüchtige Rockarbeiter 


OO D 9::igen Yummer umferer 
r = 0) I 
Feines Kaffee amd Thee Gehäck en A Ü cn Tapenmuben 


A. Wohl fell, Säubmanerftrahe 24 ER: he Bean a a 


ingenthalt nutzbringende Artikel finden dauernde es bei zu vermiethe wei Blätter u, Allmüurırteß n 
1227 z Frust Hess. Prosp. 5. S. M. Eok, Naohf., Frankfurt a. M. I 2013 Dorau. 1 hühsch möhl, Zimmer Fischerstr. 55. * aaaae u. Illuſtrirtes Sonn- 
RE — 
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Druck und Verlag der Raths buchdruckerei Ernst La mbeck, Thorn. 


